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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Compu-
tertomographie-Anlage zum Durchführen einer fluo-
roskopie-unterstützten Intervention.

[0002] Eine in einer Computertomographie-Anlage 
durchgeführte fluoroskopie-unterstützte diagnosti-
sche oder therapeutische Intervention wird häufig mit 
einem handgeführten Instrument durchgeführt, das 
am freien Ende eines Instrumentenhalters, beispiels-
weise eine Biopsienadel am Ende eines Nadelhal-
ters, angeordnet ist. Während der Intervention befin-
det sich der Patient auf einem Patientenlagerungs-
tisch, der zu einem Teil in die Gantry des Computer-
tomographen eingefahren ist. Durch die Verwendung 
eines solchen Instrumentenhalters wird die Strahlen-
exposition der Finger bzw. der Hand des die Interven-
tion durchführenden Arztes verringert.

[0003] Während der Intervention ist es nun erforder-
lich, den Patientenlagerungstisch fortwährend hin 
und her zu bewegen, um das Instrument, beispiels-
weise die Nadelspitze, während der Aufnahme der 
Röntgenbilder immer im Scan-Bereich des Compu-
tertomographen (Field of View) zu halten. Die Positi-
onierung des Patientenlagerungstisches erfolgt da-
bei mittels einer Bedienkonsole, in der Regel ein Joy-
stick, der am Patientenlagerungstisch angeordnet ist. 
Eine typische Arbeitssituation stellt sich nun wie folgt 
dar: Die Hand des die Intervention durchführenden 
Arztes, mit der die Intervention durchgeführt wird, be-
findet sich im Bereich der Öffnung der Gantry am Pa-
tienten. Sein Blick ist auf einen im Raum befindlichen 
Monitor gerichtet, der ihm gegenüber angeordnet ist, 
während er mit seiner freien Hand den Joystick sucht 
und den Patientenlagerungstisch nachführt. In dieser 
Zeit muss er seine Aufmerksamkeit vom Patienten 
abwenden und er kann sich nicht mehr voll auf den 
Eingriff konzentrieren. Darüber hinaus wird der Arzt 
während der Intervention in eine sehr unbequeme 
Körperhaltung gezwungen. Dies alles stellt ein Si-
cherheitsrisiko für den Patienten dar. Außerdem kann 
dies zu einer längeren Interventionszeit führen, die 
mit einer höheren Strahlenexposition sowohl des Pa-
tienten als auch des die Intervention durchführenden 
Arztes verbunden ist.

[0004] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zu Grun-
de, eine Computertomographie-Anlage zum Durch-
führen einer fluoroskopie-unterstützten Intervention 
mit einem handgeführten Instrument anzugeben, mit 
der die vorstehend genannten Probleme vermieden 
sind.

[0005] Die genannte Aufgabe wird gelöst mit einer 
Computertomographie-Anlage mit den Merkmalen 
des Patentanspruches 1. Gemäß diesen Merkmalen 
ist das handgeführte Instrument in einem Instrumen-
tenhalter gelagert, an dem eine Betätigungseinrich-

tung zum Erzeugen von Steuersignalen zum Steuern 
wenigstens eines der Anlagenteile angeordnet ist, 
aus denen die Computertomographie-Anlage aufge-
baut ist. Hierfür in Frage kommen solche Teile der 
Anlage, die bei der Durchführung der Intervention 
entweder gesteuert werden müssen oder zumindest 
dann, wenn sie während der Intervention gesteuert 
werden, die Arbeit des Arztes unterstützen und er-
leichtern.

[0006] In der vorliegenden Anmeldung ist unter ei-
ner Computertomographie-Anlage im weiteren Sinne 
jede Röntgenanlage zu verstehen, mit der es möglich 
ist, Röntgenbilder eines Patienten aus unterschiedli-
chen Richtungen zu erzeugen und zu einem 
2D-Schnittbild oder zu einem 3D-Bild zusammenzu-
setzen. Hierzu zählen insbesondere auch sogenann-
te C-Bogen-Röntgenanlagen. Da die Steuerung von 
Anlagenteilen, die für die Durchführung der Interven-
tion relevant sind, beispielweise die Steuerung einer 
Antriebseinheit zum korrekten Positionierung des Pa-
tientenlagerungstisches, fernbedient mit einer am In-
strumentenhalter selbst befindlichen Betätigungsein-
richtung erfolgen kann, ist sichergestellt, dass der die 
Intervention durchführende Arzt dem Patienten eine 
höhere Aufmerksamkeit zukommen lassen kann, da 
er nicht gezwungen ist, beidhändig mit räumlich weit 
voneinander getrennten Händen zu arbeiten und 
eine entfernte Bedienkonsole oder einen Joystick 
nicht erst suchen muss. Er kann dadurch eine deut-
lich bequemere und unverkrampftere Arbeitshaltung 
einnehmen, so dass ein ermüdungsfreies und kon-
zentriertes Arbeiten möglich ist. Auf diese Weise wird 
die Dauer der Interventionszeit minimiert und die 
Strahlenexposition sowohl des Patienten als auch 
des Arztes auf ein Minimum reduziert.

[0007] Wenn die Steuersignale kabellos zum Anla-
genteil übertragen werden, entfällt zusätzlich eine 
Behinderung bei der Führung des Instruments, wie 
sie durch Verbindungskabel entstehen kann.

[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung umfasst der Instrumentenhalter einen Hand-
griff mit einem Griffende, in dem die Betätigungsein-
richtung integriert ist, und an dem mit den Fingern der 
das Griffende umgreifenden Hand bedienbare Betäti-
gungselemente angeordnet sind. Da sowohl zum 
Führen des Instruments als auch zum Steuern des 
Anlagenteiles nur eine einzige Hand erforderlich ist, 
ist die Bedienbarkeit erleichtert.

[0009] Wenn der Handgriff insbesondere lösbar mit 
dem Instrumentenhalter verbunden ist, ist ein flexib-
ler Einsatz verschiedener Interventionsinstrumente 
ermöglicht.

[0010] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung ist das von der Betätigungseinrichtung ge-
steuerte Anlagenteil eine Antriebseinheit zum Kippen 
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einer Gantry. Dies ermöglicht dem Arzt während der 
Intervention die Lage der Schnittebene, in der die 
Röntgenbilder erzeugt werden, auszuwählen.

[0011] Wenn das von der Betätigungseinrichtung 
gesteuerte Anlagenteil eine Freigabeschaltung zum 
Auslösen der Röntgenstrahlung ist, kann der Arzt auf 
einfache Weise die Anzahl der Röntgenaufnahmen 
auf das während der Intervention tatsächlich erfor-
derliche Ausmaß begrenzen. Dadurch kann die Do-
sisbelastung von Arzt und Patient verringert werden.

[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist das von der Betätigungseinrichtung gesteu-
erte Anlagenteil eine Wiedergabeeinrichtung zur 
Auswahl eines zur Wiedergabe auf einem Monitor 
vorgesehenen und in einem Bildspeicher gespeicher-
ten Röntgenbildes.

[0013] In einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung ist das von der Betätigungsein-
richtung gesteuerte Anlagenteil eine Antriebseinheit 
eines positionierbaren Patientenlagerungstisches. 
Dies ermöglicht eine korrekte Positionierung des Pa-
tienten bei ergonomisch günstiger Körperhaltung des 
Arztes.

[0014] Eine zusätzliche Entlastung des Arztes wird 
erreicht, wenn von der Betätigungseinrichtung auch 
eine zum Überprüfen der korrekten Position verwen-
dete Lasereinrichtung gesteuert wird.

[0015] Ein größere Flexibilität bei der Bedienung 
des zumindest einen Anlagenteiles wird erreicht, 
wenn diese sowohl mit der im Handgriff integrierten 
Betätigungseinrichtung als auch mit einer ortsfest am 
Patientenlagerungstisch oder ortsfest an einer Gant-
ry angeordneten, parallel zur Betätigungseinrichtung 
betriebsbereiten Bedienkonsole erfolgen kann.

[0016] Zur weiteren Erläuterung der Erfindung wird 
auf das Ausführungsbeispiel der Zeichnung verwie-
sen. Es zeigen:

[0017] Fig. 1 eine Computertomographie-Anlage 
gemäß der Erfindung in einer Interventionssituation 
in einer vereinfachten schematischen Darstellung, 
und

[0018] Fig. 2 ein gemäß der Erfindung vorgesehe-
nes handgeführtes Instrument mit in einem Handgriff 
integrierten Betätigungseinrichtungen zum Positio-
nieren des Patientenlagerungstisches.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Situation, wie sie bei einer 
mit einer Computertomographie-Anlage 2 gemäß der 
Erfindung durchgeführten fluoroskopie-unterstützten 
Intervention vorliegt. Ein in der Figur aus Übersicht-
lichkeitsgründen nicht dargestellter Patient befindet 
sich auf einem in seiner Höheneinstellung und in sei-

ner Längsrichtung verstellbaren Patientenlagerungs-
tisch 4 und ist mit einem Teil seines Körpers in eine 
Gantry 6 der Computertomographie-Anlage 2 einge-
führt. Ein die Intervention durchführender Arzt 10 be-
findet sich während der Intervention im Bereich der 
Öffnung der Gantry 6 an der Seite des Patientenlage-
rungstisches 4 und hält einen Instrumentenhalter 12, 
an dessen distalen Ende ein Instrument 14, beispiels-
weise eine Biopsienadel, gelagert ist, mit dem im In-
neren der Gantry 6 die Intervention durchgeführt 
wird. Die Intervention wird vom Arzt 10 in einem Mo-
nitor einer Wiedergabeeinrichtung 16 beobachtet, auf 
dem die während der Intervention aufgenommenen 
und in einem Bildspeicher der Wiedergabeeinrich-
tung 16 gespeicherten Röntgenbilder wiedergegeben 
werden.

[0020] Die Gantry 6 ist mit einer Antriebseinheit 18
schwenkbar um eine horizontale Achse gelagert, so 
dass die Achse, um die eine innerhalb der Gantry 6
angeordnete und eine Röntgenröhre 20 und einen 
Röntgendetektor 22 umfassende Röntgeneinrichtung 
24, gedreht wird, gegenüber der Horizontalen ver-
kippt werden kann, wie dies in der Fig. durch den 
Doppelpfeil veranschaulicht ist.

[0021] Der Patientenlagerungstisch 4 umfasst eine 
Antriebseinheit 28, mit der er motorisch in die Gantry 
6 ein- und ausgefahren wird. Eine nur schematisch 
angedeutete Lasereinrichtung 26 dient zur Kontrolle 
der korrekten Positionierung des Patienten.

[0022] Patientenlagerungstisch 4, Gantry 6 bzw. die 
diesen zugeordneten Antriebseinheiten 28 bzw. 18, 
sowie Wiedergabeeinrichtung 16, Röntgeneinrich-
tung 24 und Lasereinrichtung 26 sind Beispiele für 
Anlagenteile der Computertomographie-Anlage 2, 
bei denen ein Bedarf besteht, diese während der In-
tervention zu steuern. So kann beispielsweise die Be-
wegung des Patientenlagerungstisches 4 während 
der Intervention erforderlich sein, um die Position des 
Patienten zu korrigieren. In diesem Fall ist es zweck-
mäßig, die Lasereinrichtung 26 einzuschalten, um 
die korrekte Positionierung zu überwachen. Eine 
Steuerung der Röntgeneinrichtung 24, beispielswei-
se die Steuerung einer Freigabeschaltung der Rönt-
geneinrichtung 24 zum Auslösen der Röntgenstrah-
lung, ermöglicht es, den Beginn und das Ende der 
Röntgenbilderzeugung und damit die Anzahl der 
während der Intervention erzeugten Röntgenbilder 
auf das notwendige Ausmaß einzustellen. Eine Be-
dienung der Wiedergabeeinrichtung 16 während der 
Intervention, beispielsweise eine Auswahl eines in ei-
nem Bildspeicher gespeicherten Röntgenbildes oder 
ein Blättern zwischen den gespeicherten Röntgenbil-
dern, verschafft dem Arzt einen besseren Überblick 
über den Verlauf der Intervention.

[0023] Die Steuerung zumindest eines dieser Anla-
genteile erfolgt nun gemäß der Erfindung mit einer in 
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einem Handgriff des Instrumentenhalters 12 inte-
grierten, in der Fig. nicht erkennbaren Betätigungs-
einrichtung, von der aus Steuersignale zu den jewei-
ligen Anlagenteilen übertragen werden und mit der 
diese fernbedient werden können.

[0024] Am Patientenlagerungstisch 4 ist außerdem 
eine Bedienkonsole 20, im Beispiel mit einem Joy-
stick als Betätigungselement, angeordnet, mit der es 
parallel zu der im Handgriff integrierten Betätigungs-
einrichtung möglich ist, die Anlagenteile zu bedienen.

[0025] Gemäß Fig. 2 umfasst der Instrumentenhal-
ter 12 einen sich in eine Längsrichtung erstreckenden 
Ausleger 40, der an seinem dem Instrument 14 abge-
wandten Ende in einen Handgriff 42 mündet, in dem 
die Betätigungseinrichtung 44 zum Erzeugen von 
Steuersignalen zum Steuern der Anlagenteile der 
Computertomographie-Anlage integriert ist. Die Be-
tätigungseinrichtung 44 umfasst eine Mehrzahl von 
Betätigungselementen 44a–c, die am Handgriff 42
derart angeordnet sind, dass sie jeweils mit einem 
Finger einer ein Griffende 46 umgreifenden Hand be-
dient werden können. Das Griffende 46 ist schwenk-
bar um eine senkrecht zum Ausleger 40 und zur Zei-
chenebene verlaufende Achse 48 angeordnet. Dies 
ist durch die beiden Pfeile veranschaulicht. Dadurch 
ist die Winkelposition des Griffendes 46 relativ zum 
Ausleger 40 des Instrumentenhalters 12 ergono-
misch optimal einstellbar.

[0026] Im dargestellten Beispiel wird die Erfindung 
anhand einer Betätigungseinrichtung 44 erläutert, mit 
der die Antriebseinheit des Patientenlagerungsti-
sches gesteuert werden kann. Bei den Betätigungs-
einrichtungen 44a und b handelt es sich jeweils um 
Wippschalter, mit denen der Patientenlagerungstisch 
vorwärts und rückwärts bzw. auf und ab bewegt wer-
den kann. Die Geschwindigkeit dieser Bewegung 
hängt dabei davon ab, wie lange der jeweilige Wipp-
schalter in der niedergedrückten Position gehalten 
wird. Alternativ hierzu können auch druckempfindli-
che Betätigungselemente 44a, b vorgesehen sein, 
mit denen die Geschwindigkeit der Positionierbewe-
gung abhängig von der Kraft ist, mit der das betref-
fende Betätigungselement 44a, b betätigt wird.

[0027] Am Handgriff 42 ist außerdem als Betäti-
gungselement 44c ein Umschalter angeordnet, mit 
dem der Modus der Positionierbewegung von einer 
schrittweisen in eine stufenlose Bewegung umge-
schaltet werden kann.

[0028] Grundsätzlich kann der Handgriff 42 auch 
weitere Betätigungselemente enthalten, die einen 
Zugriff auf andere Anlagenteile ermöglichen oder es 
kann eines der dargestellten Betätigungselemente 
44a–c eine andere Funktion haben. So kann bei-
spielsweise der Schalter 44c alternativ dazu dienen, 
die Röntgenstrahlung auszulösen.

[0029] Instrumentenhalter 12 und Handgriff 42 kön-
nen in einer einzigen Einheit integriert sein. Eine uni-
verselle Einsetzbarkeit der im Handgriff 42 integrier-
ten Betätigungseinrichtung 44 wird jedoch erzielt, 
wenn der Handgriff 42 und der Instrumentenhalter 12
lösbar an einer standardisierten Verbindungsstelle 
miteinander verbunden sind.

[0030] Im Ausführungsbeispiel ist eine kabellose 
Übertragung der Steuersignale über Funk vorgese-
hen. Grundsätzlich ist es auch praktikabel die Über-
tragung über eine Kabelverbindung vorzunehmen.

Patentansprüche

1.  Computertomographie-Anlage (2) mit einer 
Mehrzahl von steuerbaren Anlagenteilen zum Durch-
führen einer fluoroskopieunterstützten Intervention 
mit einem handgeführten Instrument (14), das in ei-
nem Instrumentenhalter (12) gelagert ist, an dem 
eine Betätigungseinrichtung (24) zum Erzeugen von 
Steuersignalen zum Steuern wenigstens eines der 
Anlagenteile angeordnet ist.

2.  Computertomographie-Anlage (2) nach An-
spruch 1, bei der die Steuersignale kabellos zum An-
lagenteil übertragen werden.

3.  Computertomographie-Anlage (2) nach An-
spruch 1 oder 2, bei der der Instrumentenhalter (12) 
einen Handgriff (42) umfasst, in den die Betätigungs-
einrichtung (44) integriert ist und an dem mit den Fin-
gern der ein Griffende (46) des Handgriffes (22) um-
greifenden Hand bedienbare Betätigungselemente 
(24a–c) angeordnet sind.

4.  Computertomographie-Anlage (2) nach An-
spruch 3, bei der der Handgriff (22) lösbar mit dem In-
strumentenhalter (12) verbunden ist.

5.  Computertomographie-Anlage (2) nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, bei der das von der 
Betätigungseinrichtung (44) gesteuerte Anlagenteil 
eine Antriebseinheit (18) zum Kippen der Gantry (6) 
ist.

6.  Computertomographie-Anlage (2) nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, bei der das von der 
Betätigungseinrichtung (24) gesteuerte Anlagenteil 
eine Freigabeschaltung einer Röntgeneinrichtung 
(24) zum Auslösen der Röntgenstrahlung ist.

7.  Computertomographie-Anlage (2) nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, bei der das von der 
Betätigungseinrichtung (24) gesteuerte Anlagenteil 
eine Wiedergabeeinrichtung (16) zur Auswahl eines 
zur Wiedergabe auf einem Monitor vorgesehenen 
und in einem Bildspeicher gespeicherten Röntgenbil-
des ist.
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8.  Computertomographie-Anlage (2) nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, bei der das von der 
Betätigungseinrichtung (44) gesteuerte Anlagenteil 
eine Antriebseinheit (28) eines positionierbaren Pati-
entenlagerungstisches (4) ist.

9.  Computertomographie-Anlage (2) nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, bei der das von der 
Betätigungseinrichtung (44) gesteuerte Anlagenteil 
eine Lasereinrichtung (26) zur Kontrolle der Position 
eines Patienten ist.

10.  Computertomographie-Anlage (2) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, mit einer orts-
fest am Patientenlagertisch (4) oder ortsfest an einer 
Gantry (6) angeordneten parallel zur Betätigungsein-
richtung (44) betriebsbereiten Bedienkonsole (30) 
zum Steuern des wenigstens einen Anlagenteiles.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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